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Deutſchland.
e

Berlin, d. 30. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Jn Folge der ſtattgehabten Wahl dem Geheimen Bergrath und Pro
feſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Weiß, den Orden pour le
wérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen. 4

Se. Maj. der König hat die für den Monat Juni beabſichtigte
Reiſe nach der Provinz Preußen aufgegeben. Ob Se. Maj. ſich ſpä
ter nach dieſer Provinz begeben wird, darüber ſind Beſtimmungen

noch nicht getroffen SDer „Staats-Anzeiger““ vom 29. Mai enthält eine Bekanntma
chung des Cultusminiſters v. Raumer, wodurch die Königl. Regie
rungen veranlaßt werden darauf zu halten daß fortan kein Schul
lehrer ſich mit der Betreibung der Jagd beſchäftige. Ausnahmen
von dieſer Regel werden nur in Rückſicht auf die Geſundheit einzel
ner Jndividuen, und auch hier nur in den ſeltenſten Fällen zu ge-
ſtatten ſein, da es keinem Zweifel unterliegt daß körperliche Bewe
gung auch auf andere Weiſe, als durch Betreibung der Jagd, ge
ſchafft werden kann.

Man ſpricht davon daß Herr v. Kleiſt Tychow zum Unter
ſtaatsſekretair des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten ernannt werden ſolle. Der gegenwärtige Unterſtaatsſekretär
Wirkl. Geh. Rath Bode ſoll nämlich die Enthebung von ſeinen Funk
tionen nachgeſucht haben.

Die Eröffnung der Weſtphäliſchen Eiſenbahn von Paderborn
nach Warburg iſt auf den 15. Juli feſtgeſetzt und beabſichtigt der
König derſelben, von dem Handelsminiſter begleitet, beizuwohnen.

In Bremen ſcheint man neuerdings ernſtlich daran zu denken,
der Jſolirung des hinfort ganz vom Zollvereinsgebiet umſchloſſenen
kleinen Staats ein Ende zu machen. Eine conſtituirte Behörde der
GewerbeConvent, hat den förmlichen Antrag geſtellt, daß ohne Ver
zug Unterhandlungen über den Anſchluß Bremens an den Zoll
verein eingeleitet werden möchten.

Die Wahl des neuen Jeſuiten Generals wird Mitte Juni ſtatt
n.h d. 28. Mai. Jn dieſen Tagen haben hier bei einigen

angeſehenen Bürgern Hausſuchungen ſtattgefunden. Auch ſind einige
Verhaftungen erfolgt welche mit der im Jahre 1849 bewerkſtelligten
Flucht des an den Mai Ereigniſſen betheiligten Wurzener Bürger
meiſter Schmidt im Zuſammenhange ſtehen ſollen. Jn derſelben An
gelegenheit fanden auch in Machern und Wurzen Verhaftungen ſtatt.

Von der im Herbſt v. J. vor den Kölner Aſſiſen zur Aburthei-
lung gekommenen ſ. g. Communiſten Verſchwörung ſpielt auch ein
Stück in Sachſen, das vor einigen Tagen, durch die zweitinſtanzliche
Verurtheilung des Schriftſetzers Gangloff zu vierjähriger Arbeitshaus
ſtrafe, zur Erledigung gekommen iſt.

Koburg, d. 25. Mai. Der gemeinſchaftliche Landtag hat dem
Vorſchlage der Staatsregierung zugeſtimmt und im Voraus ein für
allemal ſeine verfaſſungsmäßige Genehmigung zu allen künftig in
Zollvereins Angelegenheiten vom Herzog abzuſchließenden Verträgen,
Tarifveränderungen u. ſ. w. ertheilt.

Eiſenach, d. 27. Mai. Die Mitglieder der Konferenz der
deutſch evangeliſchen Kirchenregierungen begaben ſich in
aller Frühe auf die Wartburg, um vor Eröffnung ihrer Sitzungen
ſich in der Lutherskapelle zu einem Gottesdienſte zu vereinigen, bei
welchem Kirchenrath Dittenberger aus Weimar die Predigt hielt.
Hierauf wurde die erſte Sitzung in der Stadt abgehalten. Dem
M. C.“ ſchreibt man Die Mitglieder der Konferenz werden nach
drei Richtungen hin eingetheilt, die ſtrengkirchliche, an deren
Spitze Harleß aus München ſteht, die vermittelnde, und die mehr
rationale, welcher namentlich mehrere Abgeordnete der kleineren
Kirchenregierungen und inſonders der großherzogl. und herzogl. Säch
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ſiſchen angehören. Weimar welches die Frage über Bildung von
Kreisſynoden angeregt hat, wird damit vorangehen, auch wenn die
Konferenz ſich gegen dieſelben ausſprechen ſollte. Ueberhaupt iſt bei
den divergirenden Anſichten unter den Mitgliedern an eine Ueberein
ſtimmung gerade in den wichtigſten Dingen kaum zu denken.

Kiel, d. 25. Mai. Die weitere Trennung der beiden Herzog
thümer wird conſequent fortgeſetzt. So eben iſt die ſeit dem Jahre
1834 in Kiel für beide Herzogthümer beſtandene Landmeſſer Exami
nationsCommiſſion für Schleswig aufgehoben und für dieſes Herzog
thum einedeigene ExaminationsCommiſſion beſtellt.

Kiel d. 27. Mai. Der Prinz von Noer hat, wie die „Weſ.
Ztg.“ ſchreibt, einen Privatgeſandten in der Perſon des Hrn. Urpu
hart nach Kopenhagen geſchickt, um ſeinem papiernen Proteſt gegen
die ruſſiſche Erbfolge Nachdruck zu verleihen.

Wien, d. 27. Mai. Dem Bruche mit der Schweiz wird hier
nur untergeordnete Bedeutung beigelegt, und ſelbſt dieſe nur inſofern,
als es nicht unmöglich wäre, daß franzöſiſche Jntriguen jetzt ſchon in
der öſterreich.ſchweiz. Differenz thätig ſind. Die energiſchen Aeuße
rungen der radikalen ſchweizer Preſſen werden hier gar nicht beachtet.
Während beinahe gewiß ſcheint, daß mit Baiern, Baden und Würt-
temberg bereits das Nöthige verabredet wurde um für den Fall fort
geſetzter Unnachgiebigkeit der Schweiz gewiſſe Modifikationen bezüglich
des Grenzverkehrs eintreten zu laſſen, hält man ſich hier weiter über
zeugt, daß Preußen nunmehr bald ernſte Anſtalten treffen dürfte,
um in den Wiederbeſitz Neuenburgs zu gelangen.

Schweiz.
Bern, d. 27. Mai. Der Bundesrath iſt heute wieder vollzäh

lig verſammelt und hat in langdauernder Sitzung die Tagesfrage be
handelt, ohne daß ſein Beſchluß bis jetzt bekannt geworden iſt. So
viel iſt ſicher daß er auch ein Gutachten des Generals Dufour über
gewiſſe Eventualitäten eingeholt und von dem greiſen Kriegsmann
umfaſſende Vorſchläge erhalten hat. Der öſterreichiſche Ge
ſandte, Graf Karnicky, hat geſtern Abend die Bundesſtadt verlaſ
ſen, um ſich direct nach Wien zu begeben. Die Attaches verſchiedener
Geſandtſchaften und einige Patrizier geleiteten ihn bis zur Poſt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Mai Die Nachrichten unterm heutigen Datum

ſind ohne Jntereſſe. Die Sitzungen der Legislative ſind heute
geſchloſſen worden nachdem der Geſetzentwurf der Wiedereinführung
der Todesſtrafe für politiſche Verbrechen ohne beſondere Nebenum
ſtände in der (bereits geſtern gemeldeten) veränderten Weiſe angenom
men worden war. Der ſogenannte Journaliſtenprozeß iſt
gleichfalls beendet. Der Gerichtshof hat das Urtheil der erſten Jn
ſtanz beſtätigt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 28. Mai. Wie leicht vorauszuſehen war,

hat bei den geſtern ſtattgehabten Volkskhingwahlen wiederum
die Oppoſition ſowohl hier als im Kopenhagener Amte einen glän
zenden Sieg davongetragen, indem von den 9 hier zu Abgeordneten
Erwählten nur einer (Graf Julius Raben, der ſchon früher im Volks
thing ſaß) von den beiden im angrenzenden Amte Gewählten aber
keiner der miniſteriellen Partei angehört. Unter den 11 ſomit bisher
bekannt gewordenen Wahlen ſind demnach 10 oppoſitionelle und nur
eine miniſteriell. (Außer dieſen Wahlreſultaten waren bis heute früh
noch keine andere zur öffentlichen Kenntniß gelangt.)

Türkei
ariſer „Moniteur“ meldet die wirklich erfolgte Ab reifeMenfegt Fofle trotzdem ſchien es jedoch ſchwer zu glauben, daß

dieſem diplomatiſchen Brüche Feindſeligkeiten folgen würden. Auch



die Allg. 3. bemerkt in einer Nachſchrift, in der ſie zugleich den plötz
lich erfolgten Tod Halil Paſcha's, Schwager des Suültans und Statt-
halters von Bruſſa, der mit Chosrew Paſcha bisher Führer der ruſ
ſiſchen Partei geweſen meldet, daß Fürſt Menſchikoff Konſtantinopel
verlaſſen habe. Die „DOeſterr. Korr.““ warnt bei den ſich zum
Theil widerſprechenden Nachrichten zur Vorſicht und bemerkt ſie, daß
eins der von Menſchikoff geſtellten Begehren darin beſtehen ſoll, „daß
Rußland durch 25 Jahre das Recht zuſtehen ſolle, alle in dem an der
tſcherkeſſiſchen Küſte gelegenen Hafenorte Batun landenden Schiffe
zu invigiliren, nachdem die Erfahrung gelehrt hat, daß die rebelliſchen
Tſcherkeſſen zumeiſt auf dieſem Wege ihre Waffen und Munitions
vorräthe beziehen. Einer definitiven Antwort auf das ruſſiſche Ulti
matum ſah man auf den 18. entgegen. Ein Feldjäger ward von der
kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft mit Depeſchen nach London entſendet.“

Griechenland.
Auf telegr. Wege über Marſeille erfährt man, daß die amerika

niſche Regierung von der griechiſchen 500,000 Franken Entſchädigung
verlangt für den proteſtantiſchen amerikaniſchen Miſſionair King und
außerdem diplomatiſche und pekunigire Genugthuung für einen ihrer
Konſular Agenten den man jüngſthin zu 14 Tage Gefängniß und
dann zur Landesverweiſung wegen proteſtantiſcher Propaganda verur
theilt hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Manöver des 4. Armee Corps werden bekanntlich in

der erſten Hälfte des September in der Gegend zwiſchen Merſeburg
und Weißenfels ſtattfinden, und zwar weil man hofft, daß in dieſer
Gegend der Provinz die Feldfrüchte zuerſt geerntet ſein werden. Die
vereinigten Manöver des Garde Corps und des 3. Armee Corps wer
den in der zweiten Hälfte des September auf der Linie von Rüders
dorf (in der Nähe von Berlin) ſtattfinden.

Erfurt, d. 28. Mai. Heute Mittag ſind die ausgedehnten
Fabrik-Gebäude des Hrn. J. C. Lucius (Weberei von Wollen
waaren) in Folge eines im Nachbarhauſe ausgebrochenen Brandes ein
Raub der Flammen geworden.

Magdeburg, d. 30. Mai. Heute Morgen 4 Uhr hat eine
Probefahrt auf der Verbindungsbahn zwiſchen dem Leip
ziger und dem Wittenberger Bahnhofe mit der eigens dazu
conſtruirten, feuerſichern Locomotive ſtattgefunden und ein höchſt be
friedigendes Reſultat geliefert. An der Locomotive ſelbſt iſt eine Glocke
angebracht, die beim Uebergange des Zuges über die Paſſageſtellen
das Zeichen giebt. Die regelmäßigen Züge werden nunmehr mit
Nächſtem beginnen.

Nachrichten aus Halle.
Am 31. Mai.

Der Landwirthſchaftliche Central- Verein für die
Provinz Sachſen und die Anhaltiſchen Herzogthümer
verhandelte in ſeiner geſtrigen im Lokale des Jägerberges abgehalte
nen und von weit über 200 Mitgliedern beſuchten General- Ver
ſammlung über folgende Gegenſtände

Der Kammerherr von Helldorff eröffnete die Verſammlung mit
einem Rückblicke auf die zehnjährige Thätigkeit des Centralvereins und
bezeichnete Halle als die Geburtsſtätte des Vereins. Er ſchloß daran
eine Nachweiſung und Charakteriſtik über die äußere und innere Wirk-
ſamkeit des Vereins über deſſen Wachsthum und Theilnahme an der
Löſung der großen techniſchen Fragen und derjenigen Angelegenheiten,
die in der Geſetzgebung und in Zollſachen ihren Einfluß mittel und
unmittelbar auf die Landwirthſchaft hervortreten ließen. Darauf ging
die Verſammlung auf die Diskuſſion der erſten Frage über:

1) Welchen Einfluß haben die Zuckerfabriken auf die arbeitende
Klaſſe im Allgemeinen und in welche Lage werden die Güter,
welche keine Zuckerfabriken haben, jedoch in deren Nähe liegen, da
durch geſtellt

Major v. Rauchhaupt leitete die Frage ein. Er prüfte zunächſt haupt
ſächlich den den Fabriken gemachten Vorwurf ſie ſeien die Quellen des
Proletariats. Der Redner widerlegte dieſen Einwand und es ſtimmten
ihm theilweiſe der Oberamtmann Braunbehrends, die Regierungs
räthe v. Schreeb aus Magdeburg und v. Rode aus Merſeburg bei,
wogegen Oberamtmann Thiele aus Anderbeck und Amtmann Claus
einen Theil der alten Argumente aufſtellten, welche ſo oft vorgebracht
worden ſind, um nicht blos die Exiſtenz der Zuckerfabriken, ſondern über
haupt ſämmtlicher Fabriken unmöglich zu machen.

Die Meinung daß alle die Nachtheile, welchen Güter in der Nähe
von Fabriken ausgeſetzt ſind allein durch die Einwirkung der Fabriken
erzeugt worden ſelen, verwarf v. Rauchhaupt, indem er einen Theil
der Urſachen aus den Zeitumſtänden aufführte, welche jetzt ihre Macht
im vollſten Maße geltend machen. Herr v. Schreeb führte im Einver
ſtändniß mit dem Vorredner durch, daß die Landwirthſchaft durch die
Fabriken zur intenſiven Kultur gezwungen würde. Hierauf folgte die
von einem anhaltiniſchen Vereine geſtellte Frage:

2) Sind bereits Erfahrungen darüber vorhanden durch welche kli
matiſchen und Boden verhältniſſe das Stocken der Zuckerrüben in
den Gruben begünſtigt wird, und welche Vorkehrungen dürften
zur Verhütung dieſes Umſtands zu empfehlen ſein

Oberamtmann Braunbehrends leitete die Frage ein, indem er zum
Schutz gegen Verderbniß vorſchlug, kleine Haufen zu bilden, Sonne
und Witterung abzuhalten, und die Rübe vor gewaltſamer Behandlung,
vor Stoßen und Drücken zu hüten. von Rauchhaupt ermahnte,
die Rüben nicht unreif oder von Froſt getroffen einzumiethen z die

Herren Crone, Knauer jun., Zimmermann, Türke und von
Münchhau ſen gaben dem Einfluß der friſchen Oüngung, warme Sommer
und naſſe Herbſttage, naſſe Witterung bei der Erndte, Neubruch und
Neuland, ſchlechte Aufbewahrung und das Daſein von Saudiſteln als
Urſachen der Zuckerrübenkrankheiten an. Die folgende Frage:

3) Welche Erfahrungen liegen in Betreff des Ausbaues der Zucker
rüben (Verminderung ihres Ertrages und Zuckergehaltes bei auf
einanderfolgenden, reſp. oft wiederkehrenden Anbau auf demſelben
Acker) vor Welche Mittel und Wege ſind event. vorhanden, den
hieraus entſpringenden Nachtheilen entgegenzutreten

von Rauchhaupt ging von dem praktiſchen Geſichtspunkte aus daß
doch für die Rückkehr einer und derſelben Frucht eine Grenze gege
ben ſein müſſe in den Vorräthen von Pflanzen Nahrungsſtoffen im
Boden. Bis jetzt lägen zwar einzelne Erfahrungen über die Bo
denerſchöpfung in Bezug auf die Zuckerrübe vor, ſie reichten aber bei
Weitem nicht aus. Herr Knauer jun. führte an, daß in Wegeleben
ſeit 1846 bei 1100 Morgen Areal jährlich auf 500 Morgen Rüben ge
baut würden in einer Fruchtfolge von Roggen (gedüngt), 2) Rüben,
3) Rüben 4) Gerſte (gedüngt), 5) Rüben, 6) Rüben, 7) Erbſen 8)
Rüben, 9) Rüben. Bei dieſer Fruchtfolge wären die Rübenerträge
quantitativ und qualitativ geſtiegen. Er fügte hinzu, daß die Rübe
erſt in der Zeit ihrer Reife Zucker bilde, und zwar in dieſer Reifzeit in
je 3 Tagen 1 Prozent. Herr Zimmermann aus Salzmünde wollte
zwar die Zweckmäßigkeit der häufig unmittelbaren Wiederkehr der Rüben
nicht bevorworten, indeß ſeien die Befürchtungen vor Erſchöpfungen doch
wohl übertrieben. Er gab an, daß wo Rüben in zweiter Tracht wieder
kehren, die Saat am frühſten beſtellt werden müſſe. Als Erfahrung theilte
er mit, daß Salzmünde in den letzten drei Jahren dreimal auf einem Feld
ſtücke Rüben baute. Es wurden im erſten Jahre 176 Ctr., im zweiten 110
Ctr., im dritten bei Kompoſtdüngung aus der Fabrik 100 Ctr. geerndtet.
Der letztere Ertrag fällt in das ungünſtige letzte Jahr doch war der
Zuckerertrag ſo groß, wie derjenige von 176 Ctr. Der Behauptung
über die Iprozentige Zunahme des Zuckers in der Reifzeit widerſprach
der Redner auf Grund eigner und anderer Beobachtungen.

Die vierte Frage die Kartoffelkrankheit betreffend fiel aus und
man nahm die fünfte Frage über die Lungenſeuche auf:

Welche Erfahrungen hat man in der neueſten Zeit in der Hei
lung der Lungenſeuche in den Veranſtaltungen zum Schutze ge
gen dieſelbe gemacht, insbeſondere a) welche Reſultate wurden in
Preußen durch das Einimpfen der Lungenſeuche erzielt b) wie
hat ſich das von dem Dr. Ulrich in Wriezen empfohlene Heil-
mittel der Eiſenvitriol bewährt 0) ſind günſtige Ergebniſſe ge
wonnen bei der Anwendung des von Dr. Günther zu Langen-
u empfohlenen Heilmittels, des Phosphors in homöopathiſcher

abe tZuerſt theilte Herr Crone ſeine ſeit 1849 gemachten ſehr traurigen
Verluſte und Erfahrungen über Anwendung des Phosphor, Eiſenvitriols
und des belgiſchen Jmpfverfahrens mit. Herr Bodenſtein forderte
reine geſunde Luft in den Ställen. Herr Zimmermann theilte fol
gende in Schochwitz gemachte Verſuche die fortgeſetzt werden, mit

Nachdem wir durch die Lungenſeuche ſucceſſive harte Verluſte erlitten hatten,
ſo entſchloſſen wir uns im October v. J. in Folge der Wille m'ſchen Mittheilun
gen zu einem erſten Jmpfungsverſuche. Die Jmpfung geſchah in einem inficirten
Stalle für 10 Stück an 5 Häuptern Kühen, hatte aber inſofern einen nicht ganz
glücklichen Erfolg indem davon am 7. Tage eine derſelben ernſtlich erkrankte und
6 Tage darauf verſtarb. Die Section ergab totale Vereiterung der Lungen und
ſomit hatte bei dieſem Stück die Jmpfung keinen Erfolg mehr gehabt. Bei den
übrigen 4 Stück trat mit dem 7. Tage ein fieberhafter Zuſtand mit Symptomen
der Lungenſeuche ein und dauerte wohl 10 bis 12 Tage an, von dieſer Zeit aber
bekamen die Thiere wieder vollſtändige Freßluſt, futterten ſich darauf ſehr gut
und wurden nach Verlauf eines Vierteljahres fett verkauft.

Nachträglich bemerke ich, daß die dabei verwandte Lymphe von einer im zwei
ten Krankheitsſtadium geſchlachteten Kuh genommen war und daher von den un
geimpft gebliebenen 5 Stück Kühen, welche ſich noch in demſelben Stalle befan
den nach Verlauf von 6 Wochen noch 3 Stück verſtarben.

Als darauf am 18. April d. J. bei einem Rindviehſtande von 29 Stück Kü
hen und einem Bullen ein neuer Erkrankungsfall eintrat und dieſem am 20. ein
weiter folgte ſo entſchloſſen wir uns zu einem wiederholten Jmpfungeverſuche.
Zu dieſem Zwecke ſchlachteten wir am 23. April die zuerſt erkrankte Kuh, fanden
bei ihr den linken Lungenflügel bereits vollſtändig in Vereiterung vor, während
in dem rechten noch Slutcireculation ſtottfand. Wir nahmen von dieſen beiden
Theilen der Lunge Lymphe und impften 2 Stunden darauf 22 Stück mit ſchwäche
rer und 5 Stück mit ſtärkerer Lymphe, ließen aber 1 Sück, welches in geringem
Grade an Harthäutigkeit leidet, ganz ungeimpft, um feſtzuſtellen, ob die Lungen
ſeuche nicht geimpftes Vieh befallen, wenn in demſelben Stalle die Jmpfung bereits
vorgenommen worden.

Die am 20. April zu zweit erkrankte Kuh verſtarb trotz aller angewandten
Mittel am 1. Mai. Die Section ergab einen Grad von Lungenſeuche, wie ich
ihn nie geſehen habe. Bei den geimpften Thieren wurde in Bezug auf Fütterung
und Pflege etc. durchaus keine Veränderung vorgenommen. Schon nach 8 Tagen
zeigte ſich bei einigen Stücken ſtarke Empfindlichkeit an den geimpften Stellen
Am 5. Mai bemerkten wir bei einer der beſten Kühe plötzlich früh Morgens eine
ſtarke Anſchwellung des oberen Schwanztheikles und der angrenzenden Muskelpar
thieen, ſelbſt des Maſtdarms und der Geſchlechtstheile, der Schwanz wurde ganz
nach einer Seite gedrängt und theilweiſe die Entleerung der Excremente behindert.

Trotz aller küblenden zertheilenden Mittel wurde ein Ende des Maſtdarms ſo
verdickt, daß der Miſtabgang nur unter heftigen Schmerzen ſtattfand und nach 12
Tagen am 17. d. Mts. ſtarb das Thier am Brand des Maſtdarms. Nur in den
beiden letzten Tagen verſchwand Appetit und Milch. Die Section ergab Folgendes

Der Schwanz bis tief in die Wurzel hinein war verdickt und brandig, die Mus
kelparthieen und der Maſtdarm einen Fuß lang ſtark verdickt und letzterer mit Brand
jauche augefüllt. Alle übrigen Organe und namentlich die Lungen, Leber, Milz,
Darmkanal, Urinwerkzeuge und Uterus waren normal und vollſtändig geſund.
Das Thier war demnach am Brand zu Grunde gegangen ohne daß ſich beſondere
Symptome an der Jmpfſtelle gezeigt hätten. Am 7. Mai traten bei einer zweiten
Kuh dieſelben Erſcheinungen ein und am 21. d. erfolgte auch ihr Tod wie bei der
erſten. Die Section ergab, daß bei dieſem Stücke beſonders die linke Niere und
der Uterus ergriffen und brandig waren was ſich beſonders aus der bis zur nahen
Geburt vorgeſchrittenen Trächtigkelt erklären läßt. Eine merkwürdige Erſcheinung
zeigten die Muskeln und beſonders die Nieren in ihrer Textur beim Durchſchnei
den es ließ ſich nämlich darin ganz deutlich das Marworirtſein, wie ſolches bei
der Lungenſeuche in den Lungen nar gefunden wird erkennen, und es traten ſo



gar die fünfeckigen, abwechſelnd rothen und gelben Flecke merkwürdig hervor
während die Lungen ſelbſt bei dieſem Stücke wieder ganz normal geſund waren.

Am 10. Mai erkrankte eine dritte der geimpften Kühe in derſelben Weiſe.
Der Schwanz war an der Wurjzel ſtark aufgetrieben und die angrenzenden Müs
keln waren bis zum Kreuz geſchwollen. Der Theil der Haut zwiſchen Schwan
und Afteröffnung war hart, wurde nach einer Seite hingedrängt und wie ein
GänſeEi groß.

Auch hier war durch warme Bähungen, Einſchnitte mit dem Meſſer und dem
nächſtige ſtarke Einreibungen keine Linderung zu erzielen. Darauf wurde die
ganze hervorragende Geſchwulſt mit dem Meſſer entfernt wodurch dann endlich
ſeit einigen Tagen an der betreffenden Wunde eine Eiterung eingetreten iſt, was
vorher nicht zu erzielen war. Das Thier befindet ſich ſeitdem beſſer und Appetit
und Milchabſonderung ſind durchaus nicht geſtört.

Bei andern 6 Stück war das Abnehmen der Schwanzſpitze noch nothwendig,
da die Jmpfſtellen ſich als ſchlechte Geſchwüre zeigten und zu befürchten ſtand, daß
rer leicht ebenſo üble Zufälle wie bei den erwähnten drei Stück ausbilden

en.
Die Lungenſeuche iſt aber ſeitdem nicht wieder aufgetreten auch iſt die un

geimpfte Kuh frei davon geblieben.
Am zweckmäßigſten dürfte noch die Jmpfung bei Kälbern ſein, da dieſe bei

vorkommenden Sterbefällen keinen hohen Werth repräſentiren.
Uebrigens hat ſich bei dem mitgetheilten Verſuche den bisherigen Erfahrungen

ganz entgegen noch herausgeſtellt, daß es ganz gleich iſt, aus welchem Theile
der Lunge man die Lymphe nimmt ob aus dem in Eiter übergegangenen oder aus
dem geſündern, wo noch Blutcirculation ſtattfand. Denn die erkrankten drei Stück
waren von dem mit ſchwächerer Lymphe geimpft, während bei den mit ſtärkerer
Lymphe geimpften gar keine Krankheitserſcheinungen ſtattgefunden haben.

Wollen wir auf dieſe Wahrnehmungen einen Erfahrungsſatz gründen, ſo
möchte die Jmpfung trotz der durch ſie herbeigeführten Sterbefälle immerhin an
Orten zu empfehlen ſein, wo die Lungenſeuche häufig vorkommt. Denn im vor
liegenden Falle geht, wenn die dritte in Behandlung befindliche Kuh noch krepi
ren ſollte, nur der neunte Theil zu Grunde, während ſich die Lungenſeuche ſelbſt
ſelten mit weniger Opfern als dem dritten Theile begnügt. Außerdem dürften
die bei der mitgetheilten Jmpfung eingetretenen Uebelſtände durch größere Erfah

Bei der nachträglich behandelten vierten Frage über die Erſatzmittel
der durch die Krankheit der Kartoffeln beſchränkten Kultur derſelben
empfahl Dr. Wild a die Tellerrübe und Dr. Heine bezeichnete Qued
linburg und Aſchersleben als Bezugsorte für den Saamen. Haus
mann empfahl die um Nordhauſen angebaute gelbe Pfahlrübe, deren
Sagmen vom Paſtor Steiger in Weidehauſen bezogen werden könne.
Jn Betreff der ſechsten Frage, über die neueſten zweckmäßigſten land
wirthſchaftlichen Maſchinen führte Herr Amtm. Kleemann aus Ebe-
leben an, daß er mit 2 Mann in 5 Stunden an der rheiniſchen Schrot
mühle 39 Scheffel ſchrotet. Eine ſolche Maſchine iſt hier ausgeſtellt
und eine beſondere Kommiſſton wird darüber berichten. Ueber die in
der ſiebenten Frage angeregte Krankheit der Schafe wurde nur ein
Vortrag veterinären Jnhalts von beträchtlicher Ausdehnung vom Thier
arzt Körber aus Merſeburg gehalten. Ueber das Aufeggen der
Winterſaaten theilte Herr Weike aus der Altmark mit, wie dort
die Verhältniſſe ſind und welche Vor und Nachtheile mit dem Auf
eggen der Winterſaaten verbunden ſeien. Herr Reinicke aus Benn
dorf erklärte, daß, wenn ſich der Boden nicht ſchütte, das Aufeggen ge
fährlich ſei. Zur neunten Frage, ob Ackerbauſchulen oder bäuerliche
Muſterwirthſchaften, erging ſich die Debatte zwiſchen Beck aus Heili
genſtadt, Oberamtmann Thiele, Dr. Heine, Reg. Rath Schreeb,
v. Helldorff, in beträchtliche Breite, ohne eigentlich die ſo oft venti
lirte Sache irgend wie zu erſchöpfen. Schließlich wurde die 19. Frage
über die Vortheile des Lupinenbaues ſowohl zur Gründüngung als zur
Fütterung in ſo weit berührt, als die Kürze der Zeit und die durch die
Länge der heutigen Verhandlung erzeugte Unruhe geſtattete.

Ein heiteres Feſtmahl vereinigte darauf die Theilnehmer der Ver

rung ſpäter wohl noch beſeitigt und gehoben werden.
Herr Dr. Heine erinnerte an den Unterſchied zwiſchen der mias

matiſchen und kontagiöſen Natur der Krankheit, und Amtmann Klee
mann aus Ebeleben theilte ſeine Erfahrungen mit.

Verpachtung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung der

Wieſen auf dem Mühlanger, circa
59 Morgen enthaltend in 15 einzelnen Par
zellen, und

der Herbſthutung auf dieſen Wie-
ſen, iſt, da in dem am 11. d. Mts. ange
ſtandenen Termine die bisherigen Pachtgebote
nicht erreicht und deshalb von Königlicher Re
gierung der Zuſchlag nicht ertheilt worden, ein
anderweiter Termin auf

Sonnabend den II. Juni d. J.Vormittags 9 Uhrim hieſigen Amtslokale angeſetzt.
Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Be

merken eingeladen daß die Pachtbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden, auch
vor dem Termine im hieſigen Amtslokale ein
zuſehen ſind.

Merſeburg, den 19. Mai 1853.
Königliches RentAmt.

Martin.
Mittwoch den 8. Juni früh 9 Uhr

ſollen auf der Moſigkauer Haide am Vor
rathsſchuppen bei Lingenau eine Anzahl kie
ferner Bretter und Schwarten von verſchiede
ner Beſchaffenheit meiſtbietend verkauft werden.

Deſſau, den 26. Mai 1853.
Herzogl. Regierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

Haus Verkauf in Halle.
Der Beſitzer des in der Herrn Straße be

legenen Hauſes beabſichtigt daſſelbe möglichſt
ſchnell zu verkaufen und hat zu dieſem Zweck
einen Bietungstermin auf

Sonnabend den A. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer feſtgeſetzt, zu wel
chem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden,
mit dem Bemerken daß auch ſchon vor dem
t ein Kaufabſchluß durch mich geſchehen
ann.

Das Haus hat nebſt vielen Stuben einen
geräumigen Verkaufsladen, im Hofe Stallung
und würde ſich beſonders für Fleiſcher Mehl
händler c. c. paſſen

Halle, den 26. Mai 1853.
Carl Paetzoldt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

ſammlung welche ſpäter noch in den Garten zur Weintraube bei
Giebichenſtein, woſelbſt im Tivoli Theater eine Vorſtellung ſtattfand,

Ueber die Verhandlungen des heutigen Tages behalten

Bekanntmachung.
e Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am Z. Juni e.
ſtattfindenden General Verſammlung auszugebenden Eintrittskarten

e zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren Actio
nären benutzt werden können, und zwar

in der Richtung von Leipzig:
am 2. Juni bei dem 5 Uhr Abends aus Leipzig abgehenden Zuge,
am Z. ejusd. bei den Zügen 5*/, Uhr Morgens von Cöthen und 7 Uhr Morgens von Leipzigz

in der Richtung von Magdeburg:
am 3. Juni bei jedem Zuge von 107, Uhr Vormittags an.

Magdeburg, den 26. Mai 1853Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Heute, Mittwoch den 1. Juni:
Die Kartenſpielenc Pferilcheh

Große Kunſt- Vorſtellung
mit ganz neuen Piecen

des Magiers A. Schmidt von Bromberg
im Saale des Erfurt'ſchen Gartens.

Jch mache bei dieſer Vorſtellung ganz beſonders auf die Leiſtungen des ApportirPferdchens Cireas aufmerkſam Was v
Diejenigen geehrten Gönner, die bei meiner zweiten und dritten Vorſtellung keinen Platz

fanden und ſomit die Eintrittskarten noch in Händen haben, werden gebeten, jene Karten
bei dieſer Vorſtellung benutzen zu wollen.

Um den Wünſchen des verehrten Publikums nachzukommen ſind mehr numerirte Plätze
als bisher eingerichtet. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

A. Schmidt von Bromberg.

Eine geübte Putzmacherin kann zum erſten
Juli oder ſpäteſtens zum erſten Auguſt in einer
kleinen Stadt als Geſchäftsführerin placirt wer

'o90 a aspajn/zugv progvzänu(cp o Nhollchuts
h r unden. Hierauf Reflektirende werden gebeten, aanv uihre Adreſſen an verwittw. C. Jacobi in e gar Der

Brehna abzuſchicken. z pvqu usugazz uns u
Jn einem ſehr großen und nahrhaften Dorfe

iſt das einzige ſehr rentable Backhaus, mit
oder auch ohne Feld, beſonderer Verhältniſſe
halber ganz billig zu verkaufen oder zu ver
pachten und mit ganz weniger Anzahlung ſo
fort zu übernehmen auch wird ein Haus oder
anderes Grundſtück als Zahlung angenommen.
Nähere Auskunft ertheilt der Müller Auguſt
Händel zu Merſeburg.

n x 23z0avH opquyyjog 3
Ergebenſte Anzeige.

Daß ich am heutigen Tage am hieſigen
Orte Neumarkt Nr. 1282 eine

RheinweinHandlung,
beſtehend aus Tiſch und Deſſert Weinen, er
öffnet habe, zeige ich hierdurch einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum unter Zu
ficherung der reellſten Bedienung ergebenſt an.

Halle, den 30. Mai 1853.
Es liegt noch eine Quantität Weizen und

HaferStroh zum Verkauf beim
zu verkaufen bei Brandt in Plößnitz. Gutsbeſitzer Krohne in Niemberg. J. Grün



Etabliſſement.
Heute eröffne ich am hieſigen Platze in mei

nem Hauſe, Glockengaſſe Nr. 58, den Herren
S Schutzer ſchräg gegenüber, unter der

irma

F. G. Katheein von Herrn G. A. Hempel übernom
menes Colonial Material Waaren,
Tabacks- und Cigarren Geſchäft, und
bitte um geneigte Begchtung.

Eisleben, den 1. Juni 1853.

Am vergangenen Freitag iſt im „Paradies“
ein Schirm vertauſcht, um deſſen Rückgabe

bittet Winkelmann.
Fonds und

Handlungs Verpachtung.
In einer Stadt von über 10,000 Einwoh

nern, in der Preuß. Provin

niſſe halber ſofort zu
nicht gewünſcht wird,
mit übernommen zu

verpachten.

werden

ſind.

Güte haben, das Nähere mitzutheilen.

Drei Enten ſind ſeit 8 Tagen ausgeblieben
wem ſie ſollten zugeſchwommen ſein, dem bit
tet man, bei Erſtattung der Koſten, gefälligſt
um Nachricht in Halle, Kuttelhof Nr. 2145.

Geld Cours.

ter Sachſen, iſt einkleines Material Waaren Ge chäft, was ſeinen
Mann ganz gut nährt, eingetretener Verhält

Wenn es
brauchen Waaren nicht

während zur
Uebernahme der Utenſilien nur 100 nöthig

Herr W. Haſſe in Halle wird die

Der Finder einer am Sonntag im Garten
der „Weintraube“ verlorenen goldenen Broche

mit Granaten und Glöckchen wird gebeten, die
ſelbe gegen Belohnung großer Berlin Nr 434
parterre links abzugeben.

Mittwoch den 1. Juni
Concert im Fürſtenthal.

F. Tittmann

Abends 6 Uhr

Verlobungs- Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen Verwandten und

Freunden hierdurch ergebenſt an:

Dorvthea Jeumer,
Theodor Cammerrath.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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und

eine fa

benen Jnſtruktionen laſſen ihm einen großen Spielraum

Beleuchtung mit Vortheil zu verwenden.

Theile haben eine Fleiſchfarbe, die Augen ſind blau, das

Beilage zu Nr. 124

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Jm Oberhauſe interpellirte heute Graf

Malmesbury die Regierung über die zwiſchen Rußland und der
Türkei zur Zeit ſchwebenden Zwiſtigkeiten. Graf Clarendon hält
es für ungeeignet, augenblicklich eine kategoriſche Antwort zu geben.
Die Depeſchen Lord Stratfords unter dem 9. Mai meldeten die Aus-
gleichung der heil. Stättenfrage. Die Regierung habe aus Konſtan
tinopel keine anderen Aufſchlüſſe erhalten als die bereits aller Welt
bekannten. Der edle Lord kann dem Hauſe die Verſicherung geben,
daß die Abſichten der Regierung in Bezug auf die Nothwendigkeit
der Erhaltung der Türkei ſich nicht geändert haben. Bezüglich die
ſer Frage ſeien die Anſichten Frankreichs und Englands identiſch und
zweifelsohne, haben die beiderſeitigen Geſandten zu Konſtantinopel
übereinſtimmend gehandelt, um die Pforte zu ſtützen. Im Unter
hauſe- gab Lord John Ruſſell auf eine Interpellation Disraeli's

des Augenblicks das Vertrauen hege,
Garantieen fordern, als die mit der Unabhängigkeit der Türkei und
dem Frieden Europa's verträglich wären. Die Lord Stratford 885

drücken
aber den unerſchütterlichen Willen der Regierung aus, die Verträge
aufrecht zu erhalten und die Jntegrität und Unabhängigkeit der Tür
kei zu vertheidigen.

Vermiſchtes.
Wronke (Großherz. Poſen), d. 25. Mai. Heute Morgen

gegen 10 Uhr begann unweit Tomaſzewo, links von der Bahnſtrecke
Wronke Kreuz in dem Biczdromer Forſt ein furchtbarer Waldbrand.
Als wir Abends gegen 5 Uhr an Ort und Stelle waren, hatte das
Feuer ſchon die Forſten in der Nähe des Eichberg Kruges erreicht,
eine Strecke von ungefähr 1 Meile durchlaufen, auf welcher in großer
Breite der mit Aſche bedeckte Boden die aus demſelben hervorragen
den, bis hoch hinauf verkohlten Stämme der Bäume und hin und
wieder aus dichteren Klumpen hervorbrechende Flammen von der ver
heerenden Gewalt des furchtbaren Elementes zeugten. Zahlloſe auf
gerichtete Holzklaftern ſind vernichtet.

Nach einer Correſpondenz der Berliner „National Zeitung“
aus London iſt daſelbſt kürzlich eine neue Erfindung gemacht worden,
durch welche man im Stande ſein wird, electriſches Licht zur

rigkeit vorzüglich darin, daß die Abnutzung der Metalle, durch welche
die Electricität erregt wird, ſo groß war, daß das electriſche Licht zu
theuer wurde und daß es ferner an einer guten Methode fehlte die
Lichtſtärke gehörig zu reguliren. Beiden Uebeln iſt durch die gedachte
Erfindung abgeholfen. Die Regulirung ſoll vollkommen gelungen
ſein, und die erſtere Schwierigkeit iſt durch die Entdeckung überwun
den, daß man durch einen Zuſatz von CyanKalium in die Batterien
aus den Metall Auflöſungen vorzügliche Farbeſtoffe erhält, ein Ber

ſt ähnliche Antwort, hinzufügend, daß er nach dem Anſcheine
Rußland werde keine anderen

Bisher lag die Schwie

liner Blau und ein künſtliches Ultramarin, die durch den Handel
wenigſtens nach den jetzigen Preiſen ſogar noch einen Gewinn ab
werfen und das Licht alſo ganz gratis liefern. Es hat ſich bereits
eine Geſellſchaft mit einem Actien Capitale von 250,000 Pfund ge
bildet, um die Erfindung auszubeuten. Von dem Lichte ſelbſt erzählt
der Verfaſſer Folgendes: Das Licht, das ich an mehreren Abenden
geſehen habe, übertrifft allerdings alle anderen künſtlichen Beleuch
tungen ſo, daß man es gar nicht daran meſſen kann. Es iſt nur
mit dem Sonnenlicht zu vergleichen. Es läßt Blau und Grün ſo
richtig erſcheinen wie am hellen Tage. Seine Strahlen tragen ſo
weit, bis die Krümmung der Erdkugel ſie verdeckt. Man hat es
ſechs deutſche Meilen weit geſehen. Es bedarf keiner atmoſphäriſchen
Luft und brennt unter Waſſer und eben ſo im luftleeren Raum.“

Gibſon (der engliſche Bildhauer) hat eine Marmor-Statue
der Venus vollendet, welche in Rom unter den Künſtlern nicht ge

Sie iſt nämlich bemalt: die nackten

ne Fleiſchfarbe nd blau Haar gelb,und die Draperie iſt reich mit (vergoldeter) Stickerei verziert.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
M am 30. Mai 1853.Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt

(1) Im Betreff des Erſatzes für 4 Landwehrpferde, welche zur Mobilmachung
der Armee von dem hieſigen, dem Saal, Bitterfelder und Mannsfelder Seekreiſe
geſtellt, denſelben aber nicht zurückgeliefert ſind, haben weitere Ermittelungen ſtatt
gefunden. Durch die noch beigebrachten Sectionsberichte iſt feſtgeſtellt, daß jeden
falls 3 crepirte Pferde den erwähnten Kreiſen gehört haben und nur bei einem iſt
dies zweifelhaft geblieben. Alle von Seiten. der Staatsbehörden angeſtellten Nach
forſchungen haben dieſen Zweifel nicht ganz aufklären können und ſind nun weitere
Verhandlungen hierüber abgelehnt.
ten Kreiſe eine weitere Verfolgung dieſer Angelegenheit aufgegeben haben wird
darauf angetragen, die Sache, da es ſich nur um einen mäßigen Antheil der Stadt
handelt, guch dieſſeits auf ſich beruhen zu laſſen.

Unter den vorwaltenden Umſtänden will die Verſammlung dieſe Sache nicht
weiter verfolgen, und willigt in die Niederſchlagung derſelben.

2) Der Wagenfabrikant Kathe hat ſich bereit erklärt, die Freitreppe vor ſei
nem Hauſe Nr. 324 ganz zu veſeitigen und nur eine 18 Zoll gegen die Plinte des
Hauſes vorſpringende Stufe vorzulegen, ſofern ihm zu den Koſten der dadurch
nöthig werdenden Aenderung ein Beitrag von 20 Thlr. aus der Stadtkaſſe gewährt

ringes Aufſehen erregt hat.

Deshalb und weil auch die übrigen betheilige

werde. Da die Nützlichkeit des Projekts im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs für
Gewährung des Geſuchs ſpricht, ſo begntragt der Magiſtrat, die Zahlung von 20
Thlr. zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen.

Da nach angeſtellten Ermittelungen der Petent in einem Theile ſeines Hauſes
einen Laden angelegt hat, vor den er ohnehin nur 1 Stufe legen darf und da er

V

Stadt Türen Frau Generalin v. Ledebur u.

Golduer Ring

der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 1. Juni 1853.

unmöglich ſelbſt Willens ſein kann neben dieſer zur Verunzierung der Fagade die
hohe Treppe liegen zu laſſen abgeſehen davon ob dies überhaupt zuläſſig iſt ſo
hofft die Verſammlung daß Herr Kathe von der Stadt einen Beitrag zu der
Wegnahme nicht beanſpruchen wird, und kann ihrerſeits in denſelben nicht willigen.

3) Die frühern Marktgefällepächter Böttcher und Pfaffenberg haben gebeten
den Anſpruch gegen fie wegen des durch die anderweit nöthig geweſene Vervache
tung entſtandenen Ausfalls fallen zu laſſen. Obwohl der Magiſtrat es überhaupt
für bedenklich hält, das Aufgeben vertragsmäßig begründeter Rechte zu defürwor
ten ſo beantragt er doch mit Rückſicht auf die perſönlichen Verhältniſſe der Ge
nannten, ſich damit einverſtanden zu erklären daß der Anſpruch an dieſelben auf
die Jnnehaltung der eingezahlten Kaution von 200 Thlr. und der für Rechnung
der Stadt im April noch erhobenen Marktgefälle von 30 Thlr. 7 Pf. beſchränkt
die weitern Anſprüche aber fallen gelaſſen werden. n

Da die Totalſumme des Ausfalls gegen die frühere contractliche Feſtſtellung
an 1700 Thlr. beträgt, überdies die öfter wiederholte Verpachtung jedenfalls nach
theilig auf die neuen Gebote eingewirkt hat, und es dringend nöthig iſt, unvorſich
tige Bieter für künftig abzuſchrecken, ſo kann die Verſammlung ſich für den bean
tragten Nachlaß nicht ausſprechen ſie will ihrerſeits indeſſen ſich befriedigt erklä
ren, wenn die Entſchädigungsſumme von 600 Thlr. einſchließlich der bereits gezahl
ten 230 Thlr. im Ganzen gezahlt wird was dem Betrage der urſprünglich be
ſtimmten Caution gleich iſt.

4) Der Torffabrikant Brehme hat ſich erboten, das Heizungsmaterial für das
Stadthospital in der nämlichen Weiſe zu liefern wie dies von ihm im vorigen
Jahre geſchehen iſt, hat auch das Verlangen um Gewährung eines höheren Prei
ſes wieder fallen laſſen. Der Magiſtrat will auf die annehmbare Offerte ohne
Licitation eingehen und beantragt dies zu genehmigen, auch ſich damit einverſtanden
zu erklären daß die Lieferung wegen eingetretenen größern Bedarfs auf 165000
Stück zu 4 Thlr. 5 Sgr. das Tauſend erhöht werde.

Die Verſammlung iſt mit Annahme der Offerte einverſtanden und genehmigt
den Abſchluß des LieferungsContracts unter den verabredeten Bedingungen. Eben
ſo genehmigt ſie die Erhöhung des Etats um ſo mehr, als der Mehrbedarf an
Heizungsmaterial theilweiſe durch veränderte ärztliche Anordnungen im Kranken
hauſe hervorgebracht wird.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 30. bis 31. Mai

Kronprinz: Hr. Graf v. Zech a. Burkersrode. Die Hrn. Rittergutébeſ.
Schönfeld a. Löberitz, Rempau a. Canvan. Hr. Oekon. v. Dedinchen g.
Gerbſtedt. Hr. Kreisrichter v, Seidewitz a. Bitterfeld. Hr. Offizier v. Tu
chinsky a. Neiße. Hr. Amtspächter Bodenſtein a. Nedlitz. Hr. Jnſo. Teich
müller g. Hohenziatz. Die Hrrn. OAmtl. Martens a. Orbisfelde, Senff a.

Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal u. Markwarth a. Berlin Schat a.
resden.

Frau Geh. Räthin v. Stoſcha. Berlin. Hr. Kammerherr v. Wither a. Zittau. Hr. Jnſp. Bover a.
Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Fellenberg a. Giesneck. Hr. a. Hei
ligenſtadt. Die Hrrn. Amtl. Schotelius a. Frankleben, Roth a, Trebnit,
Roth a. Dondorf Oberweg a. Gatterſtedt. Die Hrrn. Oekon. Grashof a.
Oſchersleben, Schunke a. Günſtedt', Sommer a. Langenſalza. Hr. Fabrik.
Fiſcher a. Nordhauſen. Hr. Lehrer Huke a. Alach. Die Hrru. Kauff. Cohn,
Ruß u. Mehlhorn a. Berlin, Rabe a. Halberſtadt, Töpelmann a. Bremen.

Die Hrru. Amtl. Kolbenach u. Seuberlich a. WiendorZerſch a. Möſer, Zerſch a. Neuhaldensleben, Hildebrand a. Hölzen, Sinn

a. Bergsdorf, Schulz a. Calbe Böttger a. Rotſch, Schwanitz a. Benndorf,
Hahn a. Glauzig Wagner a. Badegaſt. Die Hrrn. Factore Brumhard a.
der e i et geht eher Clemens a. Zeitz. Hr. Con

c erz a. Calbe. e Hrrn. Kaufl. Meyer a. LeipziHagedorn a. Hamburg. r nie gitwer a Wein
Englischer Mol: Die Hrru. Kauft. ESchmelzer a. Jeßnitz Nütznagel a

Dresden. Hr. Lieut. Brauer a. Wien. Hr. Rechnunger. Gröbel a.Hr. Rent. Hauenſtein a. Görliß. Rechnung Aachen
Golduer Löwe: Die Hrru. Kaufl. Sonntag a Leipzig, Sommer a. Schnee

berg. Hr. Monteur Lindemann a. Leipzig. Hr. Fabrik. Döring a. Göttingen.

Stadt Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Wegner a. Berlin. Hr. Fabrikh. Do
nath a. Elberfeld. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Lüttich a. Creisfeld, v. Steckel
berg a. Schleſien. Die Hrrn. OAmtl. Hentſch a. Schenkenberg, Voigt a.
Starkwitz. Die Hrru. Amtl. Görſch a. Spören, Schmidt a. Ramſin, Rudol
phi a. Dammendorf Maſthäi a. Kriegsdorf, Krobitſch a. Niemberg Brand
Dre Kredeburg. Die Hrru. Kauff. Geißler a. Wittenberg, Lehmann a.

Sehwarzer r Hr. Kaufm. Jacobſon a. Leipzig. Hr. Brauereibeſ. Boſſe
a. Nürnberg. Hr. Maſchinenbauer Hertel a. Jngolſtadt. Hr. Hekon. Lipp
mann a. Rudolſtadt.

Goläne Kuxel: Die Hrrn. Oekon. Bretmann a. Gleina, Schnochningen, Kober a. Wildenborn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotze 3 Behled e
Zur rn Kaufl. Bertram a, Leipzig Blahne a. Hannover, Schwabe a.

isleben.
Magdeburger Rannno r Die Hrru. Kauſt. Gotti Dahlheim u. Löwe

a. Hamburg, Weidinger a. Leipzig Richter a. Berlin Kreuznech a. Mein

P a. Sordte a. h Die Hrru. Rent, v. Förſtet
a. Leipzig, Stanley a. London Lyron a. Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Kribitep a.Warſchau. Hr. Oberſt v. Leſſer a. Berlin. t re Reibigty

Thüringer Rahnho: Frau Generalin de Lwoff a. Petersburg. Hr.
Landrath Haak m. Fam. a. Erfurt. Hr. Major v. Alvensleben a. Potsdam
Hr. OAmtm. Jäger a. Schulpforta. Hr. Aſſeſſor Reinhard a. Stendal. Hr.
Prof. Burkhardt a. Berlin. Hr. Paſtor Nagel a. Bremen. Hr. Comm
Rath v. May a. Köthen. Hr. Landr. v. Breitenbauch a. Langenſalza. Hr.
n Steuber a. Nagelſtedt. Hr. Generallieut. Baron v. Mansbach a.

en.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 109 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 332,30 Par. L. 332,91 Par. L. 332,35 Par. L. 332,52 Par.
DHunſtdruck 5,18 Par. L. 5,47 Par. L. 6,54 Par. L. 5,40 Par

Relat. Feuchtigk. 97 pt. 71 pCt. 92 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 11,4 G. Rm.! 16,1 G. Rm.! 12,9 G. R. 13,5 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Bekanntmachung.
Termins Aufhebung

Der auf den 9. Juli d. J. anſtehende Ter
min zum Verkaufe des dem Lohnfuhrmann
Johann Chriſtian Schmidt gehörigen
Antheils an dem Grundſtücke Nr. 1225 Halle
wird hierdurch aufgehoben.
Halle a/S. am 25. Mai 1853.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

500 ſind gegen pupillariſche Sicherheit
auf ländliche Grundſtücke ſofort auszuleihen
durch Aſſeſſor Dryander auf dem Waiſenhauſe.

D. Ein neu erbautes Haus, mit 6 Stu
h ben, 6 Kammern, 4 Küchen und hüb-

A. ſchem Hofraum, in einer Vorſtadt hier,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen und das

Nähere zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Bügeleiſen wird zum Verkauf nachge
wieſen im Laden an der Kuttelbrücke.

Mein Lager von geschmiedetem und ges
walztem Stabeisen, Quadrat Rund und
Bandeisen, Risenblech, verzinnten Blechen,
Zinkblechen, Stahl und Gusswaaren em-
pfehle zur geneigten Abnahme.

Verd. Rngelcke.
Wng. u. Mind. Roman- Cement u. Stein-

r. et ees Ioétel zum „Duglischen

Hrkaunkmachungen

Jn der Nacht vom 24. zum 25. dieſes Monats kurz nach 12 Uhr brach in den erſten

Hülferuf an Freunde der Wohlthätigkeit.

Weiſe mit ſolcher Heftigkeit und rapiden Schnelligkeit Feuer aus daß in weniger denn
Stunde ſämmtliche Gebäude derſelben von den Flammen ergriffen und deren Bewohner that
ſächlich nur das nackte Leben zu retten im Stande waren, alle Habe, darunter ſehr werthvolle

Gegenſtände, 22 Stücken Rindvieh und mehrere Schweine aber den Flammen überlaſſen wer
den mußten. Es ſind 17 Gebäude total und “9 theilweiſe abgebrannt. Durch dieſes Brand
unglück ſind acht Familien um ihre ganze, Habe gekommen, und in eine Lage gerathen aus
der ihnen durch die der Stadt zu Gebote ſtehenden Mittel allein nicht herausgeholfen werden
kann, da die Betroffenen theils gar nichts, theils nur höchſt unbedeutend verſichert haben.

Zur Abhülfe dieſes wahrhaft großen Nothſtandes ſind die Unterzeichneten zu einem Un
terſtützungs und Hülfsverein zuſammengetreten und richten an alle edle Menſchenfreunde die
dringende Bitte, nach Kräften zur Linderung der Noth unſerer abgebrannten Mitbürger bei

tragen und mitwirken zu wollen.
Wir dürfen erwarten, daß ſich die Wohllöblichen Redaktionen der Lokalblätter, ingleichen

die Woöhllöblichen Magiſträte und Ortsbehörden mit der Entgegennahme milder Gaben gern
befaſſen und an den hieſigen Magiſtrat einſenden werden.

Rechnung wird gelegt und der Nachweis zweckmäßiger Verwendung geführt werden.
Bitterfeld, den 26. Mai 1853.

Der Magiſtrat. Die StadtverordnetenMeuche. Baurmeiſter. Walther W. Schmidt.
Die Armen-Commiſſion.

Wilke, Sup.

Einem geehrten reiſenden und einheimiſchen Publikum, ſowie unſern vielen Freunden und
Gönnern die ergebene Anzeige: daß wir am heutigen Tage obiges, ſeit einer Reihe von
Jahren bekannte Hötel, nachdem wir daſſelbe vollſtändig neu und elegant eingerichtet, für
unſere Rechnung übernommen und eröffnet haben.

bemüht ſein, unſere geehrten Gäſte billigſt und aufmerkſam zu bedienen.

Halle, den 1. Juni 1853. Fr. Kühl Bredoio.
kohlentheere empfivg

Verd. Engelcke in Halle a/S.,
3 Eisen-, St I u. Blech- Handlung.

Die obere Etage in meinem Hause, r.
Ulrichsstrasse Nr. 50, ist zum l. October c.
zu Vermiethen. EngelckKe.

Mein Lager von Nutzhölzern aller
Art empfehle ich den Herren Bau Unterneh
mern und Holz Arbeitern zur geneigten Beach
tung bei großer Auswahl in trockner Waare
ſtelle ich ſtets angemeſſen billige Preiſe.

Guſtav Meßmer.
Engl. Noman Cement in vekann

ter Güte, Mauerſteine, Dachſteine
und Chamottſteine empfehle billigt.

Guſtav Meßmer,
Halle, alter Markt.

Von meinem

echten Weineſſig,
zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet

wird haben Lager eHerr C. A. Krammiſch, und
Herr Jul. Kramm,

und verkaufen dieſelben das Quart à

Eduard Fiedler in Freiburg a/u.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Wegweiſer

n hHalle und ſrine Umgebnngen.
Für Fremde und Einheimiſche.

Mit einem Plane von Halle, einer Karte
Der Umgegend c.
4 Preis 12Verlag der afeer sehen Buchhandlung

zu den billigſten Prei

ſchäftsfreunden erge mit, daß meine hier ſeit 10 Jahren beſtehende

22 u rWeinhandlung en gros u. en detail.
durch vorgenanntes Unternehmen nicht die mindeſte Störung erleidet, ſondern wie bisher un
ter gleicher Firma und im alten Lokale Leipzigerſtraße Nr. 28 unverändert fortge
führt wird,

geſchenkte Vertrauen durch reelle und prompte Bedjenung zu rechtfertigen

Hälle a/S., d. 1. Juni 1853. Hochachtungsvoll a

v Friedr. Kühl.Natürliche Mineral-Brunnen,
13853er Füllung, Sſind ſtets in allen gangbaren Sorten, als: „Adelheidsquelle, Driburger, Carlsba

der Mühl-, Schloß-, Sprudel Thereſienbrunn, Eger
Salz, Einſer Krähnchen und s Friedrichshaller, Geilnauer,
Homburger Eliſabeth Ki er Rakorzy, Maria Kreuzbrunn, Püllnaer,
Pyrmonter, Saidſchitzer, Schleſter Oberſalz, Selters, Wildunger, Weil-
Wrreedt

äftslokale, als auch
bei den Herren W. Fürſtenberg C Sohn,

großte Ulrichsſtraße Nr. 76, 4bei den Herren Nobert Filz Comp.
große Steinſtraße Nr. 130,

welche en Preiſe eher übernommen haben, im Ganzen und bei einzelnen Flaſchen

en zu SDietrich Fürſtenberg, Bauhof Nr. 310b.

Erfurter Mehlfabrikate,
als: Façon, weiße und gelbe Eiernudeln,
Macaroni und Eiergräupchen empfiehlt

Ferdinand Hille,
Neumarkt Nr. 1341.

Neue Matjes Heringe empfing und
empfiehlt billi ſt

VWerdinand Hille,
Neumarkt Nr. 1341.

Sonntag den 5. Juni zapfe ich ein fri
ſches Faß Vock-Bier an, wozu ich freund
lich einlade. t

romatiſche Kräuter- Seife in Stückenr 5 h mittelſt kräftiger, friſcher
FrühjahrsKräuter bereitete Seife, als vör
züglich für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen beſitzt die Eigenſchaften, daß
ſie die ſo läſtigen Hautausſchläge, Sommer
ſproſſen, Finnen, Flechten c. ſicher entfernt,
und bei h Gebrauch den Teint
nicht nur verſchönert, ſondern bis in's ſpä

teſte Alter friſch und belebt erhält.

Zu haben bei O. HIavring, Nr. 200.

Ein Glaſergeſell findet ſoglet
tende Alrh ſind ws ich nba

in Malle. E. Stöhr, Glaſermeiſter in Wettin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. i

vier Grundſtücken auf der linken Seite der Halleſchen Straße auf eine bis jetzt unerklärliche

Hof.0 0

Indem wir bitten, dieſem Unternehmen gütige Theilnahme zu ſchenken, werden wir ſtets

Mich auf ben beziehend, theile ich meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Ge
en

Es wird nach wie vor mein Beſtreben bleiben, das mir bisher ſo reichlich und vielſeitig

Franz und Eger

Wittekind bej mir vorräthig und ſowohl i meinem Ge

Friedrich Weihmann in Höhnſtedt.
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